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Die Schweiz. Gewerkschaftsverbände
im Jahre 1911.

in.
Verwaltung und Unterstützungswesen.
Im ersten Teil dieses Kapitels sind die

Einnahmen der Verbände, wie sie sich aus den
Abrechnungen für das Jahr 1911 ergaben, einer
besondern Betrachtung unterzogen worden, wobei
wir vorerst auf die Unterschiede gegenüber den
ausländischen Bruderverbänden, dann auf die
innerhalb des Gewerkschaftsbundes bestehenden
Unterschiede in der Beitragsleistung aufmerksam
machten und diese zu erklären suchten.

Es bleibt uns somit noch übrig, die
Unterschiede gegenüber frühern Jahren festzustellen,
d. h. uns in der Zeit über die Situation zu
orientieren, nachdem wir uns gewissermassen im Raum
schon orientiert haben.

Da ist nun vorerst, zu sagen, dass mit ganz
wenigen Ausnahmen die dem Gewerkschaftsbund
angeschlossenen Verbände ganz bedeutende Fortschi

itte aufweisen. So z. B. verzeichnen die
Verbände der an Einnahmen

aus Beiträgen Gesamteinnahmen

1904
rund
Pr.

2,600
23,000

1911

rund
Pr.

18,400
58,600

56,700 420,000
12,300 32,400

191,100 316,700
12,500 30,900

1904
rund
Fr.

3,000
24,-00

1911

rund
Pr.

20,100
57,400

58,400 510,000
14,500 34,600

223,800 360,700
18,000 34,500

Hilfsarb. im graph
Gewerbe

Lithographen
Metallarbeiter
Schneider
Typographen
Zimmerleute

Dies die Verbände, von denen wir seit 1904
regelmässig genaue Angaben über ihre Abrechnungen

bekommen haben. Diesen Beispielen
möchten wir noch beifügen, dass unter anderen
der Schweiz. Holzarbeiterverband im Jahre 1905
erst 38,800 Fr. an statutarischen Beiträgen und
102,000 Fr. im Total an Einnahmen zu verzeich-
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nen hatte, während die entsprechenden Zahlen
bis zum Jahresschluss 1911 auf 188,800 Fr., resp.
197,000 Fr. gestiegen sind. Für den Verband
der Lebens- und Genussmittelarbeiter sind die
entsprechenden Zahlen folgende:

1905 1911
Einnahmen aus statutarischen Bei- Pr. Fr.

trägen 25,160 55,200
Totaleinnahmen 25,500 60,900

Diese Beispiele genügen zur Veranschaulichung
der Tatsache, dass im gleichen Zeitraum, in

dem die Zahl der gewerkschaftlich organisierten
Arbeiter in der Schweiz um 50 bis 250 %
zugenommen hat, sich die Einnahmen aus statutarischen

Beiträgen um 200 bis 700 % steigerten.
Für die sechs Jahre von 1906 bis 1911

besitzen wir für sämtliche Verbände genaue
Angaben über das Verwaltungswesen. Die
vergleichende Darstellung der Einnahmen aus
Beiträgen und der Gesamteinnahmen ist in den
Tabellen IV, V und VI gegeben, aus denen der
Leser ersehen kann, dass mit wenigen Ausnahmefällen

der Fortschritt namentlich in der Beitragsleistung

ein konstanter, bei einzelnen Verbänden
gleichzeitig auch ein sehr grosser ist.

Es ist richtig, dass seit den Jahren 1904 und
1906 die Mehrzahl der Verbände allerlei
Unterstützungseinrichtungen für ihre Mitglieder eingeführt

haben, wodurch eine starke Steigerung der
Beitragsleistung eben unumgänglich wurde. Wir
werden ja nachher bei der Darstellung der
Ausgaben das Gegenstück dazu in der erheblichen
Steigerung der Ausgaben für Verwaltung und
Unterstützungszwecke finden. Ebenso ist darauf
aufmerksam zu machen, dass der Geldwert im
Zeitraum von acht, respektive sechs Jahren wohl
um 15 bis 20 Prozent gesunken ist.

Trotz alledem bleibt die Tatsache bestehen,
dass bei fast allen dem Gewerkschaftsbund
angeschlossenen Verbänden die Steigerung der
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